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Mehr als 5.500 Bauern und Bäuerinnen sind 
Mitglied bei Bioland. Sie wirtschaften nach 
den Regeln des organisch-biologischen Land-
baus und setzen damit höhere Maßstäbe an 
die Erzeugung als die EU-Öko-Verordnung es 
vorschreibt. Wichtige Pfeiler des Biolandbaus 
sind die Bodenfruchtbarkeit auf dem Acker 
und das Tierwohl im Stall. Gesunde Lebens­
mittel und die Erhaltung der natürlichen 
Lebensgrundlagen sind das Ziel von Anbau 
und Verarbeitung. Bei Bioland sind Acker-
bauern und Tierhalter ebenso Mitglied wie 
Gartenbaubetriebe, Winzer und Imker. Rund 
900 Verarbeiter von Lebensmitteln sind 
Partner von Bioland und nutzen das Zeichen.

Die Prinzipien
 �Acker-, Garten- und Weinbau ohne 
chemisch-synthetische Pflanzenschutz- 
und Düngemittel,
 �Pflanzenkrankheiten vorbeugen durch viel-
fältige Fruchtfolgen und gesunde Böden,
 mechanische Beikrautregulierung,

 �artgerechte Tierhaltung in großzügigen 
Ställen mit Auslauf,
 Vorrang für Naturheilmittel im Stall,
 �eine schonende Verarbeitung der Lebens-
mittel unter Verzicht auf viele Zusatzstoffe.

Bioland-Bauern und -Bäuerinnen sind oft in 
der Direktvermarktung aktiv. Sie betreiben 
Hofläden, Lieferservices oder Markt­
stände. Bioland-Kunden vertrauen in die 
hohe Qualität der Produkte.

Hersteller von Bioland-Produkten legen 
Wert auf höchste Qualität.

Bioland gehört zu den vertrauenswürdigsten 
Bio-Siegeln – so die Einschätzung der Kon-
sumenten.
Und Bioland ist unter Biokäufern sogar 
das bekannteste Siegel, bekannter als das 
staatliche Biosiegel.
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Das bioland Fachmagazin ist die auflagen-
stärkste Zeitschrift für den ökologischen 
Landbau und vermittelt fundiertes Wissen  
in vielen Rubriken:

 Politik
 Pflanzenbau & Technik
 Tierhaltung
 Markt & Management
 �aktuelle Themen im monatlichen 
„Blickpunkt“

Als Organ des Bioland-Verbandes informiert 
das Magazin auch über das Verbands­
geschehen. Darüber hinaus bietet es den 
Mitgliedern eine Plattform für Diskussion, 
Erfahrungsberichte und Meinungsaustausch 
über aktuelle Themen des Bio-Landbaus 
sowie den Stellenmarkt. 

Die monatliche Erscheinungsweise bietet 
eine hohe zeitliche Flexibilität, die eine zielge-
richtete Schaltung zur Saison ermöglicht. 

Druckauflage 10.000 Exemplare
Distribution
9.000 Exemplare über den Postversand
1.000 Exemplare über Bioland-Landesver-
bände, Tagungen und Messen
Für die Mitglieder des Bioland-Verbandes 
ist der Bezug des bioland-Fachmagazins im 
Beitrag enthalten.
Erscheinungsort Mainz
Erscheinungsweise monatlich
Verbreitungsgebiet
Deutschland, Österreich, Schweiz, Südtirol
Bezugspreise
im Jahresabonnement 46,00 € (Inland)
und 60,40 € (Ausland); Studenten-Abo
(Inland) 29,00 €; im Ausland – einfacher
Postweg 43,40 €; Einzelheft 5,50 € (Inland)
zzgl. Versandkosten (Ausland)

bioland – das Fachmagazin  
für den ökologischen Landbau

bioland 12/2010 1
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Blickpunkt Märkte für Feldgemüse
Gute Aussichten für Spezialisten

Biolandbau und Biogas
Gar keine schlechte Kombination

Bunt in den Sommer
Blühmischungen für den Weinberg 

Lieferdienste mit Zuwachs Ungebrochenes Interesse an Abokiste & Co.
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Die Leser von bioland sind zu
 84 % Männer
 16 % Frauen
 �60 % von ihnen sind zwischen 30  
und 50 Jahre alt
 33 % sind älter als 50 Jahre
 7 % sind unter 30 Jahren

Berufsbereiche
Die Leser von bioland sind vorwiegend 
Landwirte, Gärtner, Winzer, Öko- 
Berater, Wissenschaftler, Studenten 
und Verarbeiter biologischer Lebens- 
mittel. Viele landwirtschaftliche Betriebe 
sind Direktvermarkter. 

Auch Gastronomiebetriebe, Hotels und 
Naturkosthändler, die Bioland-Produkte 
anbieten, zählen zur bioland-Lesergruppe.

Interessen 
Folgende Themenbereiche sind für bioland-
Leser von Interesse:
 Technikzubehör
 Gemüse- und Obstanbau
 Stallbau und Stalleinrichtungen
 Ladenzubehör
 Futtermittel 
 Naturheilkunde
 Saatgut
 Pflanzenstärkungs- und Düngemittel

Die Aufmerksamkeit für Anzeigen-Werbung 
ist groß: 76 % der Leser interessieren sich 
dafür und 56 % reagieren auf Werbung. 
Die Anzeigen im redaktionellen Teil und im 
Marktplatz, der wie ein Branchenverzeich-
nis genutzt wird, werden besonders intensiv 
wahrgenommen.

Leseverhalten und Konsumverhalten Der Bioland Stellenmarkt:  
Hier treffen Sie Ihre Zielgruppe!

Betriebsleiter, Verkaufsprofis, Nachwuchs­
kräfte gesucht?  
Ihre Stellenanzeige im bioland-Fachmagazin 
trifft auf ambitionierte und kompetente Men-
schen aus der Biobranche.

Wir bieten Ihnen: 

 �eine herausgehobene Platzierung Ihrer 
Stellenanzeige im Stellenmarkt
 �Einheitspreise für s/w bis 4-farbige 
Druckvorlagen  
(siehe Seite 8 und 9)
 �einen verlängerten Anzeigenschluss  
(+ 4 Werktage)

Selbstverständlich können Sie Ihre Stellen-
angebote und -gesuche auch als Kleinanzei-
ge aufgeben.
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Textteilanzeigen 
Hinweise zur Buchung von Anzeigen im redaktionellen Teil  

Textteilanzeigen und die hintere Umschlagseite (U4) sind sehr gefragte Positionen, 
die nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen. Buchen Sie den gewünschten 
Platz für Ihre Anzeige daher so früh wie möglich und denken Sie in diesem Zusam-
menhang bitte auch an die BioFach-Messe (Februar-Heft) und die EuroTier-Messe 
(November-Heft)! Die geplanten Sonderseiten zu diesen Messen haben Marktplatz-
charakter, erscheinen aber im Textteil in der Heftmitte. 

Bei der Platzierung der Textteilanzeigen orientieren wir uns so weit wie möglich an 
Ihrem Wunsch. Ihre Anzeige wird immer bestmöglich im Umfeld des Artikels bzw. in 
der jeweiligen Rubrik (z. B. Tierhaltung, Markt & Management etc.) gesetzt. Die end-
gültige Entscheidung über den Satz obliegt allerdings dem Verlag.

Frühbucherrabatt 

Ein Frühbucherrabatt  von 7,5 % auf Ihre Anzeigen im Jahr 2012 wird gewährt, wenn 
Ihr verbindlicher Auftrag mit allen Informationen zu Ausgabe, Format, Farbe und 
Platzierungswunsch (Textteil oder Marktplatz) bis 30.11.2011 vorliegt.

Blickpunkte 2012
Ausgabe Thema

01 Grundnährstoffe im Ackerbau

02 Märkte für Bio-Obst
BioFach-Sonderseiten

03 Zukunft Bio-Wein

04 Anbau unter Glas 

05 Imkerei

06 Fleischrinder

07 Winterleguminosen

08 Hygiene in der Hofverarbeitung

09 Getreidelagerung und Aufbereitung

10 Tierische Vielfalt

11 Nachhaltig investieren
EuroTier-Sonderseiten

12 Schafe und Ziegen
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Erscheinungstermine 2012 

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss*

01 02.01.2012 08.12.2011

02 01.02.2012 10.01.2012

03 01.03.2012 08.02.2012

04 02.04.2012 09.03.2012

05 02.05.2012 05.04.2012

06 01.06.2012 08.05.2012

07 02.07.2012 08.06.2012

08 01.08.2012 10.07.2012

09 03.09.2012 10.08.2012

10 01.10.2012 07.09.2012

11 01.11.2012 10.10.2012

12 03.12.2012 09.11.2012

* Stellenmarkt: verlängerter Anzeigenschluss (+ 4 Werktage).

Anlieferung der Druckvorlagen: 2 Werktage nach 
Anzeigenschlusstermin
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1/2 Seite hoch
92 x 240
103 x 297

1/1 Seite
188 x 240
210 x 297

2/3 Seite hoch
124 x 240
135 x 297

2/3 Seite quer
188 x 159
210 x 197

1/2 Seite quer
188 x 118
210 x 147

1/3 Seite hoch
60 x 240
71x 297

1/3 Seite quer
188 x 77
210 x 107

1/4 Seite hoch
44 x 240
55 x 297

1/4 Seite quer
188 x 57
210 x 87

1/4 Seite eck
92 x 118
103 x 147

1/6 Seite hoch
60 x 118 
71 x 147

1  Satzspiegel 
2  Anschnittformat

Formatgrößen  
in mm, Breite x Höhe

Formate
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Preise

Textteil Größe
in Seitenteilen

Formate
im Satzspiegel (in mm) 

Formate
im Anschnitt (in mm) 

Preise
in €

Breite Höhe Breite Höhe s/w  2-farbig  3-farbig  4-farbig  

1/1 188 240 210 297 1.110,- 1.280,- 1.530,- 2.060,-

2/3 hoch 124 240 135 297 925,- 1.070,- 1.280,- 1.730,-

2/3 quer 188 159 210 197 925,- 1.070,- 1.280,- 1.730,-

1/2 hoch 92 240 103 297 755,- 870,- 1.050,- 1.400,-

1/2 quer 188 118 210 147 755,- 870,- 1.050,- 1.400,-

1/3 hoch 60 240 71 297 600,- 690,- 820,- 1.110,-

1/3 quer 188 77 210 107 600,- 690,- 820,- 1.110,-

1/4 hoch 44 240 55 297 495,- 565,- 685,- 920,-

1/4 quer 188 57 210 87 495,- 565,- 685,- 920,-

1/4 eck 92 118 103 147 495,- 565,- 685,- 920,-

1/6 hoch 60 118 71 147 380,- 440,- 525,- 710,-

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Preisänderungen bleiben vorbehalten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste.

Druckauflage: 10.000 Exemplare

Beachten Sie unsere vergößerten Anschnittformate (ohne Aufpreis).
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Formate

1/6 Seite 
92 x 80 
188 x 38                                           
60 x 123

1/2 Seite hoch
92 x 249

1/2 Seite quer
188 x 123

1/3 Seite quer
188 x 80

1/4 Seite eck
92 x 123

1/4 Seite hoch
44 x 249

1/4 Seite quer
188 x 60

1/8 Seite 
92 x 60
44 x 123

1/12 Seite 
92 x 38 
44 x 80

1/16 Seite 
92 x 28
44 x 60 

1/32 Seite quer
44 x 28

1  SatzspiegelFormatgrößen  
in mm, Breite x Höhe

Kleinanzeigen

 �Gewerblich
bis 132 Zeichen: 32,80 €
Zusätzliche 33 Zeichen: 8,20 €

 �Privat
bis 132 Zeichen: 16,40 €
Zusätzliche 33 Zeichen: 4,10 €

 �Stellenanzeigen
bis 132 Zeichen: 14,40 €
Zusätzliche 33 Zeichen: 3,60 €

Chiffregebühr 8,- €
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Preise

Größe
in Seitenteilen

Formate
im Satzspiegel (in mm) 

Preise Marktplatz
in €

Preise Stellenmarkt
in €

Breite Höhe s/w  2/3-farbig  4-farbig s/w bis 4-farbig 

1/2 hoch 92 249 555,- 640,- 835,- 670,-

1/2 quer 188 123 555,- 640,- 835,- 670,-

1/3 quer 188 80 420,- 485,- 630,- 500,-

1/4 hoch 44 249 330,- 370,- 485,- 380,-

1/4 quer 188 60 330,- 370,- 485,- 380,-

1/4 eck 92 123 330,- 370,- 485,- 380,-

1/6 hoch 60 123 240,- 280,- 360,- 280,-

1/6 quer 188 38 240,- 280,- 360,- 280,-

1/6 eck 92 80 240,- 280,- 360,- 280,-

1/8 hoch 44 123 195,- 230,- 300,- -

1/8 eck 92 60 195,- 230,- 300,- -

1/12 hoch 44 80 155,- 175,- 230,- -

1/12 quer 92 38 155,- 175,- 230,- -

1/16 hoch 44 60 135,- 145,- 195,- -

1/16 quer 92 28 135,- 145,- 195,- -

1/32 quer 44 28 115,- 135,- 165,- -

Stellenmarkt: Verlängerter Anzeigenschluss (+ 4 Werktage) 
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Preisänderungen bleiben vorbehalten.  
Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste.



Mediadaten bioland 2012

Spezielle Werbeauftritte

10

Zusätzlich zu den üblichen Anzeigenformaten 
bieten wir Ihnen zahlreiche besondere Werbe
möglichkeiten. Ob Beilagen, aufgespendete 
Antwortkarten oder Warenproben – solche 
Werbeformate fallen auf und animieren den 
Leser, sich intensiver mit dem Produkt aus-
einanderzusetzen. Sie werden dabei als 

originelle, sympathische und informative 
Werbung begrüßt.
Nutzen Sie folgende Möglichkeiten als Erwei-
terung für Ihre klassische Kampagne oder 
um Highlights zu setzen, zum Beispiel bei 
Neueinführungen oder Aktionen.  
Wir beraten Sie gerne.

Manchmal muss es der spezielle Auftritt 

sein. Wir helfen dabei, diesen individuellen 

Auftritt zu finden und entwickeln in enger 

Zusammenarbeit mit dem Kunden eine 

speziell gestaltete Anzeige.

Mehr Aufmerksamkeit  
durch besondere Formate

1

2

1

2

Sonderformat Breitbandanzeige

1/1 Seite quer, 4c, Anschnitt 2.200,- €

Format: 376 mm breit x 118 mm hoch 
Volumen: 1/1 Seite, rabattfähig

Sonderformat L-Anzeige

4c, Anschnitt 1.600,- €

Format: �1 68 mm breit x 297 mm hoch 
2 142 mm breit x 97 mm hoch



Mindestpapiergewicht 
80 g/qm (ab 4 Seiten)

Mindestformat 
105 mm x 148 mm (mit Nachfalz)

Höchstformat 
210 mm x 297 mm (mit Nachfalz)
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Beileger sind der Zeitschrift lose beigefügte 

Drucksachen. Sie können verarbeitungsfertig 

vom Auftraggeber angeliefert oder auf 

Anfrage durch uns hergestellt werden.

Beihefter sind fest in die Zeitschrift integrierte 

Drucksachen/Prospekte. Sie können verarbei-

tungs fertig vom Auftraggeber angeliefert oder 

auf Anfrage durch uns hergestellt werden.

Mindestpapiergewicht 
135 g/qm (Einzelblatt), 
80 g/qm (ab 4 Seiten).

Mindestformat  
105 mm x 148 mm

Höchstformat 
200 mm x 290 mm

Belegung
 �Gesamtauflage
 �Aboauflage
 �Teilauflagen nach Postleitzahlen ab  
2.000 Exemplaren möglich
 �abgerechnet wird pro angefangene Tausend

Beilagen

bis 25g 142,- €/Tsd.

bis 30g 148,- €/Tsd.

bis 40g 155,- €/Tsd.

bis 50g 162,- €/Tsd.

bis 60g 169,- €/Tsd.

bis 70g 180,- €/Tsd.

Es gibt viele Möglichkeiten, eine Beilage zu gestalten

Beilagen mit 
Warenproben
bis 25 g

146,- €/Tsd.

CD-Rom-Beilagen 
in geschl. Hülle
bis 25 g

146,- €/Tsd.

Postkarten-Beilage

106,- €/Tsd.

Booklet- und 
Poster-Beilagen

nach Gewicht

Beihefter

4 Seiten 2.050,- €/Gesamtauflage

bis 8 Seiten 3.300,- €/Gesamtauflage

bis 16 Seiten 6.590,- €/Gesamtauflage

umfangreichere Beihefter auf Anfrage
Anlieferung von Beilagen und Beiheftern  
erfolgt 10 Werktage vor Erscheinungstermin.
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Präambel: Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir aus Rücksicht auf unsere Kunden jeg-
liche Rabattform konsequent nur für zukünftige 
Erscheinungstermine und nicht rückwirkend ge-
währen können. Vielen Dank.
Rechnungsbeträge von Kleinanzeigen werden 
nach dem jeweiligen Anzeigenschluss der Ausgabe 
ohne Abzug von Skonto vom Konto abgebucht. 
Korrekturabzüge von Kleinanzeigen sind nicht 
möglich. Auf Wunsch gesonderte Rechnung oder 
Beleg je 5,- € (im Ausland zzgl. Versandkosten). 
Eine Veröffentlichung der gebuchten Kleinanzeige 
erfolgt nur bei rechtzeitigem Zahlungseingang.
Platzierungszuschläge: Es werden keine Zu-
schläge erhoben. Platzierungswünsche werden 
nach Möglichkeit berücksichtigt.
Farbzuschläge: Gelten für Normfarben nach 
Euroskala und werden voll rabattiert. Für den 
Druck von Sonderfarben, die durch Zusammen-
druck nicht erreichbar sind, werden entstehen-
de Mehrkosten berechnet. Diese Kosten sind nicht 
rabattfähig. Geringe Tonwertabweichungen sind 
im Toleranzbereich des Offset-Druckverfahrens 
begründet.
Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Preisänderungen bleiben vor-
behalten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige 
Preisliste.
Geschäftsbedingungen: Für die Abwicklung von 
Aufträgen gelten die aktuellen Geschäftsbedin-
gungen.

Zahlungen: Zahlungskonditionen 14 Tage Net-
to ab Rechnungsstellung oder per Bankeinzug. 
Rechnungsversand erfolgt zum Erscheinungster-
min. Andere Zahlungsweisen bedürfen besonde-
rer Vereinbarung. Verzugszinsen werden in der 
Höhe der banküblichen Zinsen für Dispositions-
Kredite berechnet.
Rücktrittstermine: Stornierungen sind bis An
zeigenschluss ohne Berechnung einer Stornoge-
bühr möglich. Für Stornierungen bis eine Woche 
nach Anzeigenschluss erheben wir eine Stornoge-
bühr von 10 % des Nettopreises; bei Stornierungen 
danach muss der volle Anzeigenpreis entrichtet 
werden. 
Abweichend hiervon gilt für Beilagen-, Beihefter-, 
Postkarten- und Sonderformat-Buchungen: Stor-
nierungen sind bis vier Wochen vor Anzeigenschluss 
des Hauptmediums möglich. Für Stornierungen 
nach Beginn dieser Frist bis zum Anzeigenschluss 
fällt eine Stornogebühr von 10 % des Nettopreises 
an; bei Stornierungen nach Anzeigenschluss ist 
der volle Preis zu entrichten.
Portomehrkosten für Beilagen, Beihefter und 
Beikleber: Zusätzlich berechnet werden die zum 
Zeitpunkt des Erscheinens geltenden Portomehr-
kosten. Diese sind nicht rabattierfähig. 
Bankverbindung: GLS Bank Bochum 
BLZ 430 609 67, Konto: 600 137 4322

Frühbucher-Rabatt für 2013 
7,5 % für Buchungen, die bis 
30. November 2012 vorliegen.

Agenturen 
Wir gewähren Agenturen einen 
Rabatt von 15 %.

Sonderrabatte für einmalige 
Ereignisse und Projekte 
Bei besonderen Anlässen (z. B. 
Firmenjubiläen, Charity-Projekte) 
können Sie Anzeigen, die das ent-
sprechende Ereignis bewerben, 
in den Formaten 1/1-, 1/2- und 
1/4-Seite mit einmaligem Sonder
rabatt buchen. Wir unterbreiten Ihnen 
gerne ein individuelles Angebot.

Rabatte nach Malstaffel

3 Anzeigen in 12 Monaten 3 %

5 Anzeigen in 12 Monaten 5 %

9 Anzeigen in 12 Monaten 10 %

12 Anzeigen in 12 Monaten 15 %
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Heftformat: 210 mm x 297 mm

Satzspiegel: 188 mm x 240 mm

Beschnittzugabe: Außenseiten je 5 mm

Druckverfahren: Rollenoffset, Rücken-
drahtheftung

Papier: 80 g/qm 100 % Recycling matt 
gestrichen

Rasterweite: 70 Linien/cm

Rasterpunktform: Runder Punkt

Anfangs-/Endton: Der erste druckende Ton 
liegt bei ca. 1 %, der letzte bei max. 96 %.

Papierfärbung: Aufgrund der Papierfärbung, 
mit 67er Weiße, von 5 % Grundtönung sollten 
Spitzlichter punktfrei gehalten werden, damit 
die Bilder nicht verflachen; laut Herstelleran-
gabe entspricht die Grundfärbung 12 % Yellow, 
8 % Cyan und 6 % Magenta.

Kontrast: Es ist auf eine kontrastreiche Wie-
dergabe zu achten. Die Tonwertbereiche Mit-
telton zu 3/4 Ton und Tiefe sollten Kontrast 
aufweisen, denn durch die Papiereigenschaf-
ten verflachen diese Bereiche.

Lithoaufbau: Die Reproduktion sollte mit ei-
nem Unbuntanteil (max. 30 %) und einer gu-
ten Schwarzdurchzeichnung aufgebaut sein.

Druckreihenfolge: Magenta, Cyan, Yellow, 
Schwarz

Plattenkopie: CTP

Flächendeckung: Max. 230 % - 280 %

Proofs oder Kontrollausdrucke: Um Fehler 
zu vermeiden, ist es bei der Übermittlung der 
digitalen Daten unbedingt erforderlich, dass 
folgende Unterlagen zur Kontrolle vorliegen:

 �s/w: Ausdruck

 farbig: Einen mit den digitalen Daten identi-
schen, farbverbindlichen Proof oder Farbaus-
druck. (ISO LWC improved)

Hinweis: Aufgrund der Herstellungsweise des 
Papieres können leichte Farbabweichungen 
entstehen, die aber keinen Grund für eine 
Reklamation darstellen.

Ohne entsprechenden Ausdruck oder Farb­
proof kann keine Gewähr für die Voll­
ständigkeit der belichteten Daten und des 
Druckergebnisses übernommen werden.

Datenformate

 �PDF 1.3 mit eingebetteten Schriften, Farb-/
Graustufenbilder in 300 dpi.
 �Offene Dateien (bis QuarkXPress 7.0, 
InDesign) mit verwendeten Bildern und 
Schriften, wenn diese nicht als Outline oder 
Kurven umgewandelt wurden
 �Platzierte EPS-, Tiff- und andere Dateien 
(ebenfalls mit den enthaltenen Schriften)

Datenlieferung

 �per E-Mail an heidi.holzapfel@bioland.de
 �digitale Daten per CD  
an �Bioland Verlags GmbH 

Kaiserstr. 18 
55116 Mainz

 �per FTP-Server: Zugangsdaten auf Anfrage 
bei Frau Holzapfel, Tel.: 0 61 31/1 40 86-96.

Tonwertzuwachs:
Kontrollfeld 40 % 80 % Volltondichte
Cyan 22 % 16 % 1,10
Magenta 22 % 16 % 1,10
Yellow 22 % 16 % 0,95
Schwarz 22 % 16 % 1,35
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abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Verein-
barung bedarf. Textteilanzeigen sind Anzeigen, die ma-
ximal mit einer Anzeigenseite an den Text angrenzen! 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich 
gemacht.

6. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge auch 
einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses und Bei-
lagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen 
Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder 
deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, An-
nahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Bei-
lagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage ei-
nes Musters der Beilage und deren Billigung bindend. 
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Le-
ser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auf-
trages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

7. Für die rechtzeitige Lieferung geeigneter, einwand-
freier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag 
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für 
den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

8. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unle-
serlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Ab-
druck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt 
wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte an-
gemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzei-

ge erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber 
ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängig-
machung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus 
positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Ver-
tragsabschluss und unerlaubter Handlung sind auch bei 
telefonischer Auftragserteilung ausgeschlossen; Scha-
densersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorherseh-
baren Schadens und auf das für die betreffende Anzei-
ge oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines 
gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. 
Eine Haftung des Verlages für Schaden wegen des Feh-
lens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im 
kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag da-
rüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Er-
füllungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in 
den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haf-
tung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigenentgelts beschränkt.

Reklamationen müssen, außer bei nicht offensichtli-
chen Mängeln, innerhalb vier Wochen nach Eingang von 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

9. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
und nur für Textteilanzeigen geliefert. Der Auftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zu-
rückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt 
alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der 
Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitge-
teilt werden.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, 
so wird die nach Art der Anzeige übliche, nächstreali-
sierbare Anzeigengröße der Berechnung zugrunde ge-
legt. Preisänderungen bleiben vorbehalten. Es gilt die 
am Erscheinungstag gültige Preisliste.

Für Anzeigen und Fremdbeiträge in Zeitun­
gen und Zeitschriften
1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die 
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Interessenten in ei-
ner Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung inner-
halb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. 
Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Ab-
ruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag in-
nerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzei-
ge abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der 
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht 
wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, in-
nerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten 
Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmen-
ge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der 
Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den 
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des 
Verlages beruht.

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklär-
termaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bei 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so 
rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftragge-
ber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. 
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik 
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11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, 
wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach 
Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung 
ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom 
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, 
sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungs-
frist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nach-
lässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preislis-
te gewährt.

12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen 
sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann 
bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufen-
den Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für 
die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Voraus-
zahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenste-
hender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch ei-
nen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzei-
genauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegsei-
ten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann 
ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verla-
ges über die Veröffentlichung und Verbreitung der An-
zeige. 

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstücke, 
Matern und Zeichnungen sowie vom Auftraggeber ge-
wünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auf-
traggeber zu tragen.

15. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Ab-
schluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf 
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamt-
durchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden 

Insertionsjahres, die in der Preisliste oder auf andere 
Weise genannte durchschnittliche Auflage, oder wenn 
eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich ver-
kaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres unter-
schritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein 
zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie 
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exempl. 20 v.H., bei einer 
Auflage bis zu 100.000 Exempl. 15 v.H., bei einer Aufla-
ge bis zu 500.000 Exempl. 10 v.H., bei einer Auflage über 
500.000 Exempl. 5 v.H. beträgt. Darüber hinaus sind bei 
Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlos-
sen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Ab-
sinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, 
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zu-
rücktreten konnte.

16. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anfor-
derung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht 
zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des 
Auftrages.

17. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäfts-
verkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts oder bei öffentlichrechtlichen Sonder-
vermögen ist bei Klagen der Gerichtsstand des Verlages. 
Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren 
geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichts-
stand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftragge-
bers, auch bei Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt der Kla-
geerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach 
Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes ver-
legt, ist als Gerichtsstand des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des 
Verlages
a) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind ver-
pflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Ab-

rechnungen mit den Werbung Treibenden an die Preis-
liste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte 
Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder 
ganz noch teilweise weitergegeben werden.

b) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbe-
dingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für Auf-
träge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonder-
ausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher 
Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

c) Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung be-
hält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzeigen-
schlusstermin zu verlangen.

d) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für 
den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die In-
sertion zur Verfügung gestellten Text und Bildunterla-
gen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von An-
sprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der 
Ausführung des Auftrages, auch wenn er storniert sein 
sollte, gegen den Vertrag erwachsen. Der Verlag ist 
nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu 
prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt wer-
den.

e) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, 
Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, all-
gemeiner Rohstoff oder Energieverknappung und der-
gleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch in 
fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfül-
lung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag 
Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten An-
zeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80% der im Durch-
schnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf 
andere Weise zugesicherten Auflage vom Verlag ausge-
liefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen 
wird der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis ge-
kürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicher-
te Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht.
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Blickpunkt Grundfutter
Futteraufnahme steigern und Leistung verbessern

Ablenken und Verjagen
Mit Raffinesse gegen Krähen

Heizen mit Äpfeln
Wärmerückgewinnung aus dem Apfellager 

Die Jungen kommen! 
Hofnachfolger ticken anders als ihre Eltern

D er Biobetrieb des Landwirtschafts-
zentrums Haus Riswick in Nord-
rhein-Westfalen hat die Umstel-

lungsphase fast hinter sich. Vor zehn
Jahren wurde hier erstmals auf die Ent-
hornung der Kälber verzichtet. Inzwischen
tragen über 90 Prozent der 40 Milchkühe
Hörner. Ganz problemlos verliefen die
Jahre der Umstellung nicht. Immer wie-
der gab es Phasen der Unruhe, in denen
vermehrt Verletzungen auftraten. Rück-
blickend lässt sich sagen, dass der Zeit-
raum der Stallperiode im Winter kritischer
war und häufiger von hornbedingten Ver-
letzungen begleitet wurde als die Weidepe-
riode. Durch das große Platzangebot konn-
ten sich die Kühe dort besser ausweichen.
Klar ist auch: Das Management einer hör-
nertragenden Kuhherde erfordert deut-
lich mehr Aufmerksamkeit und eine in-
tensivere Betreuung. Ein gutes Manage-
ment ist sogar entscheidender als die bau-
lichen Voraussetzungen. Das Umstellen
erfordert viel Fingerspitzengefühl und

Zeit. Aus den Erfahrungen von Haus Ris-
wick entstanden folgende Tipps für Be-
triebsleiter, die ebenfalls auf behornte
Tiere umstellen wollen.

Herdenmanagement optimieren
Vertrauen aufbauen: Bei horntragenden

Tieren ist ein ruhiger, aber bestimmter
Umgang sehr wichtig. Kälber müssen
schon ganz früh an den Menschen gewöhnt
werden und ihn mit positiven Erlebnissen
verbinden. Tiere, die Menschen nur vom
Impfen, Ohrmarkeneinziehen und Rekta-
lisieren kennen, werden ängstlich, scheu
und panisch. Sie sind als Färse oder Kuh
weniger zutraulich und schwieriger in einer
Hornherde zu führen.
Konsequent erziehen: Kälber müssen

früh lernen, wer der „Chef“ ist. Kopfschüt-
teln und Schubbern am Menschen muss
auch schon bei Kälbern geahndet werden:
Meist reicht ein Klaps auf die Nase, ein
bestimmtes „Nein“ und ein Handzeichen,
das dem natürlichen Drohzeichen der an-
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Hörner

promisse bei anderen Merkmale wie
Fruchtbarkeit oder Nutzungsdauer not-
wendig. „Man kann aber auch gut mit
Bullen aus der zweiten Reihe arbeiten,
wenn man die gezielt anpaart“, meint er.
Er selbst setzt in diesem Jahr knapp 40
Prozent hornlose Bullen ein, muss aber
dabei auch auf Testbullen zurückgreifen.

Klaus Reuter
Bioland-Berater Nordrhein-Westfalen

Zucht mit Leidenschaft und Augenmaß

Bioland-Betrieb Guido Simon
Erwerbsform: Haupterwerb
Betriebszweig: Milchvieh
Lage: Sauerland, 50 km südöstlich von
Dortmund
Böden: sandiger/schluffiger Lehm, 850
mm Niederschlag
Fläche: 64 Hektar Grünland, Kurzrasen-
weide

Drei Fragen an Guido Simon

Wie lange dauert es, um durch Zucht auf
das Enthornen verzichten zu können?
Theoretisch wäre das in fünf Jahren zu
schaffen, wenn ich ab jetzt alle Tiere mit
den zur Verfügung stehenden genetisch
reinerbig hornlosen Prüfbullen besamen
würde. Im Jahr 2015 würde ich dann die
letzten behornten Altkühe schlachten
und hätte dann eine zwar sehr junge, aber
komplett genetisch hornlose Kuhherde
hier stehen. Das wäre aber durch die ge-
netische Einengung mit großen Nachtei-
len verbunden. Ich habe mir vorgenom-
men, in zehn Jahren nicht mehr enthor-
nen zu müssen. Das ist zwar ein an-
spruchsvolles Ziel, lässt mir aber noch
genügend züchterische Optionen.

Wie kann ein Betrieb am besten in die
Hornlos-Zucht einsteigen?
Er sollte zunächst die bewährten Horn-
los-Vererber mit ins Boot nehmen. Da
wären an erster Stelle „Lawn Boy“ und
„Perplex“ zu nennen. Man sollte aber
nicht das Risiko eingehen, die gesamte
Herde nur mit drei bis vier hornlosen
Prüfbullen zu besamen. Klar ist auch,
dass man Kompromisse machen muss
beim Einstieg in die Hornlos-Zucht.

Wie sind der aktuelle Stand und die
Perspektiven der Hornlos-Zucht?
Ich glaube wir werden einen stabilen
Boom erleben – der Motor ist sicherlich
die Bio-Szene. Im Moment wird in die-
sem Bereich eine Menge getan und viel-
leicht ist es ein glücklicher Zufall, das
nun auch die genomische Selektion
stark um sich greift. In ein paar Jahren
wird es möglich sein, die ganze Herde
genomisch zu testen. Wenn es dann einen
einfachen und preisgünstigen Test zur
Bestimmung der reinerbig hornlosen
Kühen gäbe, dann könnte ich auch in
Zukunft noch behornte Bullen einsetzen,
ohne ein Kalb enthornen zu müssen.
Das wäre wiederum gut für die geneti-
sche Vielfalt. Wenn wir als Biolandwirte
auf das Enthornen verzichten könnten,
wäre das ein Alleinstellungsmerkmal
des Biolandbaus, das man den Verbrau-
chern sehr einfach erklären könnte.

Die Fragen stellte Klaus Reuter

G uido Simon ist unter Holstein-
Züchtern kein Unbekannter. Neben
der Leitung seines Milchviehbe-

triebes ist er passionierter Züchter und
als Preisrichter, Triple-A-Analyst und
Zuchtberater tätig. Seinen Milchviehbe-
trieb stellte er 2007 auf Biolandbau um
und liefert seitdem 510.000 kg Milch von
75 Kühen an die Upländer Bauernmolke-
rei. Mit einem Kraftfuttereinsatz von nur
170 Gramm je Kilogramm Milch melkt er
einen Herdenschnitt von 7.200 Kilogramm.
Die Arbeiten in der Herde erledigen neben
dem Betriebsleiter zwei Angestellte auf
400-Euro-Basis und ein Melkroboter.
Vor acht Jahren stieg Simon in die Horn-
los-Zucht ein und hat heute selbst die ers-
ten genetisch hornlosen Bullen auf der
Besamungsstation stehen. Negative Aus-
wirkungen auf die Milchleistung kann er
nicht beobachten, allerdings seien Kom-

Das Ziel von Guido Simon ist, in seinem Biolandbetrieb in zehn Jahren keine Kälbermehr enthornen zu müssen. Dafür züchtet er genetisch hornlose Rinder.

Fingerspitzengefühl nötig
Wer künftig die Hörner dran lassen will, muss während des Umstellungszeitraumszwangsläufig behornte und unbehornte Tiere zusammen halten. Wie das gehen kannund was dabei zu beachten ist, lesen Sie hier.

Guido Simon spart sich das Enthornen: Er züchtet genetisch hornlose Kühe.
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Friedlich auf der Weide: Draußen können sich behornte und unbehornte Tiere besseraneinander gewöhnen und sich bei Bedarf ausweichen.
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gelegten Ohren nachempfunden ist. Später
reicht bei Rangeleien im Stall dann oft
nur ein Zuruf und es herrscht Ruhe.
Schlecht erzogene Rinder werden zur
Plage und zur Gefahr, wenn sie brünstig
sind. Sie müssen lernen, dass auch der
Mensch eine Individualdistanz hat und
außerdem kein Stallgenosse ist.
Sinnvoll züchten: Mit Tieren, die in der

Herde systematisch Unruhe stiften und
andere immer wieder drangsalieren, sollte
man nicht weiterzüchten. Denn Tempera-
ment wird vererbt! Auch bei der Auswahl
der Bullen ist es sinnvoll, auf die Zucht-
merkmale „Friedfertigkeit“, „Herdentaug-
lichkeit“ und „Hornstellung“ zu achten.

Beim Eingliedern aufpassen
Das Eingliedern von Färsen oder neuen
Tieren in eine bestehende Herde ist immer
ein kritischer Moment, in dem es gerne
zu Rangkämpfen kommt. Es gilt: Umstal-
len nicht häufiger als unbedingt nötig,
denn bei jedem Umstallen muss die Rang-
ordnung in der Herde neu geregelt werden.
Wenn der Halter folgende Aspekte beach-
tet, kann er viele Verletzungen vermeiden.
Weide nutzen: Auf der Weide oder in

einem trittsicheren Laufhof ist ausrei-
chend Platz zum Ausweichen und für
Rangkämpfe. Im Winterhalbjahr sollten
Neuzugänge in die Herde getrieben wer-
den, während die Kühe im Warteraum
zum Melken stehen. So können die „Neu-
en“ den Stall in Ruhe alleine erkunden
und müssen sich nicht gleichzeitig mit
zukünftigen Stallgenossinnen auseinan-
dersetzen. Denn die Kühe, die schon im
Stall sind, haben nicht nur die bessere
Ortskenntnis, sondern auch einen psycho-
logischen Heimvorteil.
Auf Rangfolge achten: Besonders bei

Färsen sollte man auf die Rangstellung
des Tieres innerhalb der Jungtiergruppe
achten. Ranghohe, selbstbewusste Jung-
rinder können problemlos einzeln in die
Kuhherde integriert werden. Rangniede-
re, ängstliche Tiere tun sich leichter in
Begleitung einer älteren, erfahrenen, ruhi-
gen Kuh, die Beschützerfunktionen über-
nimmt. Es sollten immer erst die rang-
niederen Rinder in den neuen Stall gehen
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